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Melden Sie sich zum Newsletter an, um 
alle Veranstaltungshinweise bequem 
per Mail zu erhalten!
www.kulturhof.de/kulturhof/newsletter

Öffnungszeiten Stadtmuseum:
Montag:		  geschlossen
Dienstag–Freitag:	15–18 Uhr
Samstag:	 11–15 Uhr
Sonntag:		 11–18 Uhr
* Geschlossen: 24.12.2025 bis 02.01.2026, Weiberdonnerstag bis einschl. Rosenmontag

Vom 26.03.-03.04. 2026 ist das Stadtmuseum geschlossen.

facebook.com/StadtmuseumEuskirchen

instagram.com/stadtmuseum_euskirchen

Stadtmuseum Euskirchen
im Kulturhof
Wilhelmstraße 32–34
53879 Euskirchen
Tel.: 02251 65074-38
museum@euskirchen.de
www.kulturhof.de/museum

nach Vereinbarung - auch außerhalb der Öffnungszeiten

Führungen für private Gruppen
Kosten:	         30 € zuzügl. 1 € Eintritt pro Person

Führungen für Schulklassen
Kosten:          1,50 € je Schülerin und Schüler,
	         Begleitpersonen frei

Anmeldung und Kontakt
Telefon:         02251 65074-35
E-Mail:	        museum@euskirchen.de

Begleitprogramm zur Ausstellung
09.05.2025 – 25.05.2026

Januar bis Mai 2026

FÜHRUNGEN



„Neubeginn im Frieden. Euskirchen 1945-1961“
Die Ausstellung richtet den Blick auf die Situation in Euskirchen
nach der Besetzung durch die amerikanischen Streitkräfte im  
März 1945 und die ersten Jahre nach Ende des Zweiten 
Weltkriegs. 

Diese Zeit war geprägt vom politischen, wirtschaftlichen und 
sozialen Wiederaufbau: Infrastruktur, Gebäude, öffentliche 
Ordnung und Versorgung mussten wiederhergestellt, die 
politische Neuausrichtung bestimmt und umgesetzt werden. 

Die Ausstellung erzählt vom Ausnahmezustand im Frühjahr 
1945 und dessen Überwindung, den Herausforderungen und 
Erfolgen und auch vom großen Glück der Freundschaft.

AUSSTELLUNG

TERMINE

STADTFÜHRUNG 
„Zerstörung und Wiederaufbau“
Eine Stadtführung zur städtebaulichen Entwicklung 
von Euskirchen ab 1945
mit Museumsleiterin Dr. Heike Lützenkirchen

Samstag, 09.05.2026, 14 Uhr
Teilnahmebeitrag 5 €, Anmeldung nicht erforderlich

OFFENE FÜHRUNGEN
durch die Ausstellung „Neubeginn im Frieden. 
Euskirchen 1945 – 1961“

•	 Donnerstag, 22.01., 26.02., 26.03.2026, 
jeweils 17 Uhr 
Eintritt 5 €, Anmeldung nicht erforderlich

•	 Sonntag, 26.04.2026, 11.30 Uhr 
Im Rahmen des Stadtfestes und des 
Aktionstages „Zu Gast in der eigenen Heimat“ 
Eintritt frei, Anmeldung nicht erforderlich

•	 Sonntag, 17.05.2026, 11.30 Uhr 
Im Rahmen des Internationalen Museumstages 
Eintritt frei, Anmeldung nicht erforderlich

WIM WENDERS-FILM UND FÜHRUNG
Tag der Demokratiegeschichte am 18. März
„Die Schlüssel zur Freiheit“ – der aktuelle Film von 
Wim Wenders zum Weltkriegsende
Das Stadtmuseum beteiligt sich am bundesweiten Tag 
der Demokratiegeschichte mit der Vorführung des Films 
„Die Schlüssel zur Freiheit“ von Starregisseur Wim Wenders 
und einer daran anschließenden Führung.

Was kaum jemand weiß, die deutsche Kapitulation am Ende 
des Zweiten Weltkrieges wurde in der Nacht des 7. Mai 1945 
unterschrieben. Und zwar im seinerzeit geheimsten Raum 
Europas, der sich in den französischen Ardennen, in Reims, 
befand. Wim Wenders, einer der bedeutendsten deutschen 
Filmemacher, hat einen Kurzfilm über dieses für die euro- 
päische und deutsche Geschichte so entscheidende Ereignis 
gedreht. Unter dem Titel „Die Schlüssel zur Freiheit“ ver- 
mittelt der Kurzfilm die besondere Atmosphäre und die 
historische Bedeutung dieser Nacht in den Ardennen.

Im Anschluss an den Film wird in einer Führung durch 
die aktuelle Ausstellung besonders eine Medaille zum 
7. Mai 1945 aus dem Kapitulationsmuseum in Reims 
vorgestellt. 

Die Stadt Euskirchen ist durch die langjährige Städtepartner-
schaft mit Charleville-Mézières mit der Region Ardennen 
besonders verbunden.

Mittwoch, 18.03.2026, 19 Uhr
Eintritt frei, um Anmeldung wird gebeten

ZEITZEUGENGESPRÄCH
Zwischen Mief und Moderne – die 1950er-Jahre
In den fünfziger Jahren ist Euskirchen noch im Wiederaufbau 
und schon mittendrin im Wirtschaftswunder. Kaum ein Zeit-
abschnitt in der deutschen Nachkriegsgeschichte ist mit so 
vielen Klischees behaftet wie die 1950er-Jahre. Doch wie war 
der Alltag wirklich zwischen Mief und Mut, Konventionen und 
neuer Freiheit? Zeitzeuginnen und Zeitzeugen erzählen von 
ihren Erfahrungen und Erlebnissen in unserer Stadt.

Samstag, 07.03.2026, 11–13 Uhr
Eintritt frei, um Anmeldung wird gebeten


